
Von Roswitha Wünsche-Heiden

„Visionen für alle“ gab es am ersten Abend der „Theatertage
Alzeyer Land“ in Albig. Der erste Auftritt gehörte Bürgermeister
Steffen Unger, der seine Vision der Veranstaltungsreihe erläuterte,
die in den nächsten beiden Wochen stattfindet. Kulturförderung,
die neue Theaterakzente auch in kleinere Gemeinden bringt,
Werbung für die bald 200 Jahre alte Region Rheinhessen sowie
die Förderung des Laientheaters nannte er als Eckpfeiler des
Konzeptes. Das positive Echo sei Motivation gewesen, im dritten
Durchgang wieder elf Veranstaltungen an elf Spielorten
anzubieten.

„Visionen für alle – jeder mit jedem zu jeder Zeit!“, forderten die
Akteure der Mainzer Showbühne zu Bernd Fachingers
E-Schlagzeug tanzend und singend und ließen Vorstellungen,
Wünsche und Hoffnungen spritzig-musikalisch Revue passieren.
Obwohl „nicht alles, was gesagt werden kann, auch gesagt
werden muss“, war der vierköpfigen Gruppe um den für Buch,
Musik und Regie zuständigen Sebastian W. Wagner kein Thema
zu umfassend, zu heiß oder zu banal, als dass es nicht in der
satirischen Show seinen Platz haben konnte. So stieg Wagner
gleich mal in „Speakers‘ Corner“ auf eine Weinkiste und ließ sich
über den Krieg aus, den keiner will, ihn aber täglich mit dem
Nachbarn führt. Damit waren er, Karolin Blumenstengel und LK
von Volckamer in den Niederungen des Alltags angekommen, den
sie dem lachenden Publikum in immer wechselnden
Konstellationen vor Augen führten. Man stellte fest, dass es
„immer etwas zu meckern“ gibt, nicht nur in der Politik, wo „viele
keine Ahnung, aber eine Meinung dazu haben“, sondern auch beim
Fußball, wo austauschbare Interviews und Werbung aufs
Köstlichste persifliert wurden.

Oder nehmen wir den 50-jährigen Christian und die 28-jährige
Agneza, die im Fitness-Studio aufeinandertrafen und über ihre
Lebensplanung sinnierten. Zeitgeist spiegelten auch die
Teilnehmer am Selbstfindungsworkshop „Kreatives Schreiben“.
„Studier die Studie und finde einen Sinn darin“, hieß es in einer der
ansprechend choreografierten musikalischen Einlagen.

Abschließend wurde das sichtlich amüsierte Publikum von Wagner
noch animiert, in drei Gruppen ein „Elefäntchen“ zum Leben zu
erwecken. Per Smartphone fotografiert, soll das schönste
Ohrenpaar, der lustigste Rüssel oder das niedlichste
Schwänzchen kostenlos die neueste Produktion der Showbühne
Mainz, nämlich das Musical „das Glücksnetz“ sehen dürfen.

Die Showbühne Mainz mit
Sebastian W. Wagner, Karolin
Blumenstengel, Bernd Fachinger
und LK von Volckamer (von links)
gestalteten mit ihrem Programm
„Visionen für alle“ den Auftakt der
Theatertage in Albig.
Foto: photoagenten/Axel Schmitz

IMPRO-SHOW

Getreu dem Slogan „Geben Sie
ihr Wort – Subito! macht Ihnen
eine Szene“ präsentiert das
Pegasustheater am Samstag,
24. August, um 20 Uhr in der
Gemeindehalle in Bermersheim
vor der Höhe die „Subito!
Improshow“. Karten an der
Abendkasse 13 Euro.
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Bei einem letzten Glas Wein und den vom TV Albig vorbereiteten
Häppchen war man sich einig, dass die Auftaktveranstaltung mit
der Showbühne geglückt und für Freunde von Sprachjonglage und
hintersinniger Unterhaltung, die nie ins Alberne abdriftete, genau
das Richtige war.
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